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Samstag, den 21. März 1925. 83. Jahrgang.
eine

Rot-
Weins
Tischwei«

Flasche 80 Pfg.

Rousfilo«
120

Flasche I . Mark

Dürkheimer
Feilerberg

130
Flasche 1. Mark

^schließlich Glas und
Steuer.
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ZordeauF- uud
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. Gottesdienste
tu Neuenbürg.
lg, den 22. März,
(Somilag Lätcire.)
Predigt: („Was ist uns

eM che?Lied 408:O Gottes
>):

Lek an Dr. Megerli».
njiihrung und Verpflichtung
an !5. Februar gewählten
engemeindcrüle.
r Christenlehre(Töchter):

Dekan Dr. Megerlin.
ich abend8 Uhr Bibelstundc
ierueindehaus.

Stadtvikar van Fan.
aldrennach ist am Don-
ag abend  8 UhrBibelstunde.

!)ol.GotteMenft
in Neuenbürg.
ig, den 22. März,
predigt und Amt.
Christenlehre und Andacht,

k abend7 Uhr Fastenan--

^Olsten HreMnuo.
PredigerE. Lang,
lg, den 15. März.
10 Uhr Festgottesdienst.
2 Uhr Jubiläumsfeier. ,

>ch abend 8 Uhr Bibel-
Nebetstunde.

Me»All!>M M
m

lgmeil
in

> Ttück-Beuteln
zu

0, 80. 90
md 110 Pfg.

ferner:
kotze Auswahl in
kmich-TMlic»
»t Zigarette«.

Württemberg»
Stuttgart , 20. Atärz. (Spielplan der Württ . Landeöthea-

ter.) Großes Haus : Sonntag , den 22. März : Tannhäuser;
Dienstag : Gastspiel der Tanzgruppe Marie Wigman. Das
Tanzmärchen von Marie Wigman ; Mittwoch: Die vier Gro¬
biane; Donnerstag : Don Gil von den grünen Hosen; Freitag:
der TroWadour (1. Gastspiel der Mailänder Opern-Stägionc ) ;
Samstag : Rigoletto (2 Gastspiel der Mailänder Opern-Sta-
gione) ; Sonntag : Cavalleria rusticana. — Der Basazzo (3.
Gastspiel.) — Kleines Haus : Sonntag : 22. März : Morgen¬
feier: Friedrich Silcher, , der Meister des Volkslieds, Vortrag
von Prof . Fladt -Stuttgart ; nachm.: Die Lokalbahn — Lott-
chens Geburtstag ; abends : Sechs Personen suchen einen Autor;
Montag : Gustav III.; Dienstag : Sechs Personen suchen einen
Autor ; Donnerstag : Die Lokalbahn — Lüftchens Geburtstag,
Ludwig Thoma-Abend; Freitag : Jphigeme aus Tauris ; Sams¬
tag : Gustav III.; Sonntag , 29. März : Mein Leopold; Montag:
S «hs Personen suchen einen Autor.

Stuttgart , 20. März . (Ernennung .) Der Staatspräsident
l>at den Präsidenten Dr . Michel, Ministerialrat nu Ministerium
des Innern , zum Präsidenten der Ministerialabieilung für Be¬
zirks und Körperschaftsverwaltung, und den Oberrezierungsrät
Ernst Schmidt im Ministerium des Innern zum Ministerialrat
daselbst ermannt.

Rottenburg , 20. März . (Beßtzwechsel.) Die Kundenmühlc
zwischen Rottenbnrg und Bad Niedernau, die sog. Brunnen-
mühle, die schon jahrelang von Wenzelburgcr gepachtet 'st und
dem Fabrikanten Hildenbrand in Heubach gehört, ist von einem
Müller bei Mergentheim um 150 000 Mark angetanst worden.
Sie soll bis 1. April bezogen werden.

Rottenbnrg , 20. März . (Güterpreise.) Bei 30 Grund-
ftückn, die von Paul Vollmer versteigert wurden, wurden
durchschnittlich5—40 Mark pro Ar bezahlt. Für einen Baum¬
acker im Franenbergle mit 46 Ar wurden 1000 Mark , für
einerr Hopfengarten mit 36 Ar zwischen Rottenbnrg und Rem-
mingsheim 2040 Mark , für 14 Ar Wiese im Bnrgehaihe 2oO
Mark , für 25 Ar Acker im Lindele 1200 Mark, für 59 Ar in
dm Steinvergen 320 Mark bezahlt. Die Zahlungsbedingun¬
gen waren so, daß ein Viertel bar , der Rest in vier Jahreszie¬
lern bei 7 Prozent zu bezahlen ist.

Pfeffingen OA. Balingen , 20. März . („Hoffnungsvolle
Wüten ".) Zu der unter dieser lleberschrist gebrachten Mel¬
dung wird berichtet: Friedrich Zizmanu wurde ton seinem
gleichaltrigen Kameraden, der auch zur Konfirmation kommt,
i« seiner Wohnung abgeholt, der Terzerol und Kugeln mit¬

brachte. Vom Hause entfernt , haben beide einmal aus Vögel
geschossen; Friedrich Zizmann wollte, nachdem er wieder eine
Kugel in den Laus gebracht hatte, um weiter zu gehen, Len
Hahnen zumachen, dabei gleitete chm dieser aus und die Kugel
traf den vor ihm stehenden Johs . Schneider in die Brust.

Handel uno Verkehr
Wirtschaftliche Wochenrundscha«.

Börse.  Die seit gut einem Vierteljahr bestehende Ge-
schäftsunlnst an der Börse setzte sich auch in dieser Woche fort.
Die verstimmenden Momente der politischen und wirtschaftlichen
Verhältnisse hielten weiter an und mahnten zu noch größerer
Zurückhaltung in den Geschäften. Die zur Reichs-Präsiden¬
tenwahl noch zu erwartenden Komplikationen beinfluß-
ten die Stimmung ungünstig. Auch die Vorbereitungen zu
Ultimo waren mitbestimmend für Me Schwäche des Marktes.
Die Aktienmärkte standen unter ganz besonders scharfem Druck.
Die Verbilligung der Tagesgeldwtze war auf das Effektenge¬
schäft ohne Einfluß , da nur reichliche Abgabe von Monatsgeld
Len darniederliegenden Effektenmarkt beleoen könnte. Der An¬
leihemarkt zeigte eine bemerkenswerte Festigkeit was auf Ge¬
rüchte über neue Aufwertungspläne im Reichssinanzministe-
rium zurückzuführen ist

Geldmarkt.  Die Geldverhättnisse sind flüssig Täg¬
liches Geld wurde ermäßigt auf 7—12 Prozent je nach Adresse.
M-onatsgeld stellt sich ans 10—12 Prozent . Die Nachfrage nach
Privatdiskont , der durchschnittlich8 Prozent beträgt , hat sich
verstärkt. Die Erhöhung der Bankrate in England und Len
Vereinigten Staaten und die fast gleichzeitige Diskontherab¬
setzung der Deutschen Reichsbank sind ein Beweis für die inter-
nationale Annäherung der offiziellen Geldsätze und ein Zei¬
chen für die Verbundenheit im Wirtschaftsleben. Die Lage der
Reichsbank bleibt günstig . Die Reichsfinanzen weisen im Fe¬
bruar einen Uebcrschuß von 110,6 Millionen Mark aus.

Produktenmarkt.  In Amerika ist die Hausse an den
Getreidemärkten völlig zusammengebrochen. Die Preise gingen
sturzartig zurück. Der Preisrückschlag blieb auch auf den deut-

friertt. Breuseli, Norrdejm,
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scheu Märkten , die anfänglich noch sich widerstandsfähig zeigten,
nicht ohne Einfluß . Die Getreidebörse stand zuletzt völlig un¬
ter dem Einfluß des amerikanischen Kurseinbruchs. An der
Stuttgarter Landesproüuktenbörse notierten Heu und Stroh
7 bzw. 5„5 (je unverändert ) Btark pro Doppelzentner. An der
Berliner Produktenbörse notierten Weizen 255 (—3), Roggen
234 (—15), Sommergerste 248 (—12), Winter - und Futter¬
gerste 223 (— 7) Mark je pro Tonne und Mehl 35 (W X)
Mark pro Doppelzentner.

Warenmarkt.  Die Warenmärkte zeigen zurzeit keinen
günstigen Stand . Das Auslandsgeschäft ist verlustbringend ge¬
worden, da die Staaten mit schlechterer Valuta unsere Erzeug¬
nisse unterbieten können. So wurde auf der Leipziger Messe
besonders der Auslandskäufer vermißt. Auch ini Inlands-
geschäft macht sich diese Konkurrenz bemerkbar, solange wir
nicht ausreichenden Zollschutz haben. Dazu kommen noch Lohn¬
erhöhungen, die für die Wirtschaftslage unerträglich werden.
Besonders Kohle und Eisen vertragen keine weiteren Belastun¬
gen durch Erhöhungen der Löhne. Der Ruhrkohlemnartt hat
sowieso schon stark unter der Absatznot zu leiden. In der Eisen-
und Stahlwarenindustrie sind die Preise sehr gedrückt. Die letz¬
ten Häuteauktionen zeigten auch hier ein schwaches Geschäft.

Vieh markt.  Das Geschäft aus den Schlachtviehmärk¬
ten ist besser geworden Bei Schweinen und Schafen waren die
Preise höher.

Holzmarkt.  Die aus den letzten Holzvecsteigerungen
in Württemberg und Baden erzielten Rundholzpreise waren
durchweg hoch und schwankten zwischen 120 bis 150 Prozeni,
während sie in Bayern zurückgegangen sind und dort im Durch¬
schnitt nur 108 Prozent betragen. Die für die Bautätigkeit er¬
hoffte Belebung des Geschäfts ist nur in bescheidenem Umfang
eingetreten. Die neu einsetzende kältere Witterung brachte eine
stärkere Nachfrage am Brennholzmarkt.

Ittülß« ist äa!
Kaden 8ie scbon einmal cien eckten . Alevsi ' -

kjMkimsäel-kksurdrsuMew
aus ciem keilbsci Wilcibsci verzückt?

lls ist das keivorrsgenüste llinieibeniitlel gexen
Oiodt , Lkeumati8inu8 , lsekias , Qelenksckmsr-
ren , geZen sie Lckmerren rein nervöser ^ rt.
0L8L . L st . 8eUNl 'r , babrik cosm.-pkarn,.

Präparate , LaS stülökaö.
IVo nickt erksitlick , vvencie man sick an Nie

Hersteller.

lttlig M Kchk«
sind Maggi 's Suppe « iu Würfeln . Sie brauchen nur noch
kurze Zeit lediglich mit Wasser gekocht zu werden, weil die Würfel
bereits alles enthalten, was zu einer vollständig fertigen Suppe
gehört. Viele Sorten wie Gier-Sternchen, Blumenkohl, Erbs
mit Speck, Grünkern, Pilz, Reis mit Gemüse, Reis mit
Tomaten, Königin, Tapioka echt, Windsor usw. Ein Würfel

für zwei Teller 12 Pfg. ^ isvsr

„VULSkil's gute, sparsame Lücke".

«5)

Geschichtliche Erzählung aus dem 15. Jahrhundert
von Felix Nabor.

(Hochdruck verbok».)
Da ivar es um und um still, als wäre man in der Kirche

gewesen, und mancher Städter wischte sich heimlich eine Träne
aus den Augen aus Mitleid vor dein Jammerbild.

Und als einer der zollerischen Krieger wankte, da sprangen
zwei wackere Ulm er Kriegsleute herbei, nahmen ihn aus ihre
Arme und trugen ihn Len Berg hinab. Unten wurden alle auf
Wagen gebracht, um nach Ulm geführt zu werden. Bevor sie
aber abzogen, kamen die guten Nonnen von Stetten und brach¬
ten ihnen kräftige Speisen und steckten in das hohe Strohlager
auf dem Wagen eine Anzahl Flaschen mit funkelndem Wein.

Als alle cchgezogen waren, da liefen die Städter mit -großem
Geschrei, mit Jubel und Frohlocken in die Burg ein; «ns dem
höchsten Punkte gruben sie einen großen Baum , dem sie die
Zweige genommen hatten, in den Boden und hingen daran des
Reiches Banner , daß es Westum zu sehen war.

Zwei Wochen lang wurden Feste gefeiert und ein wildes,
tolles Treiben durchtobte das alte, ehrwürdige Stammschloß,
dessen graue Mauern verwundert auf die rohen Kriegsknechte
herobschauten, die trinkend, lärmend und fluchend alle Winkel
nach verborgenen Schätzen durchsuchten.

Im selben Monat noch wurde „das verwunschene RaW-
nest", wie die Städter die Burg in trunkenem Siegesübermut
nannten , von Grund aus zerstört. Die Wiege des zollerischen
Geschlechtes lag in Trümmern und der stolze Beherrscher der
einstigen Burg irrte Heimat- und obdachlos in fremden Landen
umher.

Wie eine unermeßliche Halbkugel spannte ich der dunkle
ILachthimmel, an dem einzelne Wolken langsam die silberne
Mondsichel einschleierten, über die schlummernde Erde. Tiefe,
feierliche Stille herrschte an der Stelle , wo vor einigen Tagen
noch wilder Lärm und lautes Fluchen erschollen war.

Auf einem mächtigen Quadersteine saß zusammengekauert
eine Weiße, gespenstige Gestalt und ließ die traurigen Angen
mit einem bitteren Lächeln über die Trümmer gleiten. Ihr

Weihes Gewand hob sich leuchtend von der dunklen Umgebung
ab, so daß sie von der Ferne für ein Gespenst oder gar für die
„weiße Frau " hätte gehalten werden können. Aber sie war
weder das eine noch das andere, denn aus der schwer atmenden
Brust kamen laute Seufzer und der schön geschnittene aber
bleiche Mund murmelte leise Worte : „Dahin ! ach dahin ! Die
feste Burg , auf die ich einst als Herrin an der Seite des statt¬
lichen Geliebten, sprudelnd vor Jugendlust , trunken vor Liebes-
freude einzuziehen hoffte, liegt in Staub und Asche zu meinen
Füßen . Friedrich, der von mir so sehr Geliebte, der mich treu¬
los verließ, und den ich trotzdem noch immer lieben mußte, ist
gefangen oder vielleicht tot . Was nützt mir das Leben, da mir
alle Freuden geschwunden, alle Hoffnungen vernichtet sind wie
dieses einst so glänzende Haus . Hätte doch Friedrich damals,
als ich ihn auf der Burgzinne überraschte und ihm riet, sich
mit der Gräfin von Württemberg auszusöhnen, ineinen Rat
befolgt. Es stände jetzt anders um ihn!

Die zarte Gestalt erschauerte unter Lern Einfluß der kalten
Ätachtluft und hüllte sich fröstelnd in das leichte, weste Ge¬
wand; Träne Um Träne rieselte zwischen den schlanken Fingern,
die sie vor die Augen gedrückt hatte, hindurch und glänzten wie
Perlen aus der alabasternen Hand.

An ihrem Geiste zogen wie im Traume bunte Bilder aus
ihrer Jugendzeit vorbei; sie sah sich, eine Tochter aus edelstem
Geschlechte, an dem glänzenden Fürstenhose zu Stuttgart , sie
sah den stolzen Grafen Friedrich, wie er um sie warb und wie
sie ihm liebeglühend ihr Wort gegeben hatte. Dann aber war
die Gräfin Henriette wie ein glänzendes Meteor erschienen und
alles hatte ihr gehuldigt, auch Friedrich, der von dieser Zeit
an kalt und gleichgültig gegen sie wurde und bei dem Tode des
Grafen von Württemberg plötzlich aus Stuttgart verschwand
und sich den Feinden der Gräfin zugesellte. Alan flüsterte viel
darüber — doch niemand wußte etwas Gewisses. Sie selbst
war dann in das Kloster Stetten gezogen, wo sic von ihrer
Muhme, der greisen Aebtisfin, freundlich ausgenommen wurde
und jahrelang still und zurückgezogen, abgeschlagen von der
Welt, verborgen lebte. Dort hatte auch Anna von Zollern,
Friedrichs Schwester, in stiller Zelle ihr jungfräuliches Leben
beschlossen und beide waren innige Freundinnen geworden und
hatten einander stets ihre Sorgen und stillen Wünsche mitgr-
teilt. In die verschwiegene Brust der Himmelsbraut batte sie

ilp: Geheimnis von dkr Freundin
die Pflicht auferlegt erhalten , wenn je einmal Not oder Ge¬
fahr fük die Bewohner der Burg eintreten sollten, als guter
Engel daselbst zu erscheinen und zu warnen , zu retten, zu
mahnen. Ein geheimer Gang , der nur den Vertrautesten der
Aebtisfin im Kloster bekannt war , verband dieses mir der Burg ; -
diesen hatte sie bei ihrem Besuch auf der Burg benutzt, deshalb
sie auf so unerklärliche Weise erscheinen und wieder verschwin¬
den konnte. '

Bei einem scharfen Luftzuge, der über den Berg zog, er¬
wachte sie aus ihren Träumen und fühlte eine eisige Kälte in
den erstarrten Gliedern ; kaum vermochte sie sich zu erheben.
Langsam und wankend stieg sie Der Steine und Schutt und
hastete den Burgberg hinab.

Als die Blätter zu fallen begannen, nahm sie demütig den
Schleier und diente dem Himmel in Treue und heilige: Freude.
So oft sie aber ihre Blicke zum Zollern erhob, ging ein leiser
Schauer durch ihren Körper ; sie gedachte des Kummers und
der Sorgen , die sie um irdischer Liebe willen ertragen und
erduldet hatte und freute sich tief innen im Herzensgrunds
über en Frieden, den sie in der Liebe zu ihrem Gott gefunden
Wer den Frieden, den sie in der Liebe zu ihrem Gott gefunden
schloß, wurde sie an ihre Stelle gesetzt, und sie ward den from¬
men Schwestern eine niilde Mutter , den Armen und Bedräng¬
ten ein Engel er Liebe. Ihren Namen verschweigt die Geschichte.

18.
In dein Palaste des gräflichen Schlosses zu Stuttgart war

eine glänzende Menge von Rittern und Edeldamen in gold-
strotzenden Gewänern versammelt; mitten unter ihnen saß Grä¬
fin Henriette auf hohem, vergoldetem Stuhl.

' Ein fremder Ritter , der seinen Namen vorerst geheim hal¬
ten wollte, hatte um Audienz gebeten.

Ein Laut des Erstaunens ging durch die Reihen der Höf¬
linge^als sich die Türen öffneten und der Ritter von Staufsen-
eck eingeführt wurde.

-Henriette runzelte ein wenig die Stirrce über die Keckheit
des Ritters , der der treueste Degen des Oettingers gewesen
ivar . Aber männlichen Mut hatte sie noch jederzeit hochgeschätzt
und Walters offenes Wesen hatte ihr von jeher gefallen.

(Fortsetzung folgt.)
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Renendürg.

Zur Konfirmation
empfehle ich

Verschiedener Jahrgänge
in nur besten Qualitäten und bitte um
geneigte Abnahme.

kllb . Vetter , KSsere! ». Wei»haMg.
vrigml Wkbrr Koitz- ad

VM-Herde,
McherschrMe, Oese«, L- Ersatzteile

empteble zu herabgesetzten Preisen.
Lussn Hltzfislsnicl , ObernNausen.

Der Arvetter Samariter -Kund.
Kolonne Pforzheim , spricht allen denen, die uns durch frei¬
willige Gaben unterstützt haben, den besten Dank aus.

Die Kotonnenkeituna : A Küh'b'y.

Neuenbürg.

Bienenvölker.
Wegen Aufgabe der Bienenzucht verkaufe

meinen Bienenstand mit 18 Schwäb.
Breitwaben , Lagerbeuten und

12 Bienenvölkern,
sowie Honigschleuder ete und I » Tannenhonig , ferner

3 .12 prima 24er Leghühner,
1 dreijähriges Milchschaf , frischmelkend,

1 Knochenmühle.
Anzusehen Sonntag den 22 . Marz , von 10 bis 5 Uhr

nachmittags.
G . Paschke . Alte Pforzheimer Str.

MM ZMtMeii
für Damen und Herren,

Meyle 's Mder -Midung
in neuesten Farben und reichster Auswahl

empfiehlt

krieärick 8 eoier,
Nerrenald,

SalHNlrokplslL.

cillb für rauhsarise lerrlek
Ortsgruppe Pforzheim.

Wir veranstalten am Tonntag de « 22 . dS . Mts .,
nachm. 2 Uhr, auf dcm Platze des Faßballvereins
Neuenbürg eine

Vorführung
Von dressierten Polizei- und Schntzhunden

(Airedale Terrier ),
wozu wir die gesamte Bevölkerung Neuenbürgs und Umge¬
bung freundlichst einladen.

Der Verstand : Ege,  Polizeiwachtmeister.
Herrenal b.

IVISLlsksn
liild Mge Mslhes.

die sich verpstichken, auch während des Sommers zu arbeiten,
werden eingestellt.

Schülzke L Iaegsr,
Metallwarenkobrik.

Mrtt . Lsnäetzvkrbsvä äk8 Vkül86ll6n 8eeverkM8.

1.- 9 . üllgusl 8 oüäkrlsliri
von 81a11ir»r1 n»oti Launover , Ilsmdurx , pritz(1riet >8r»ti,
I -üdeok , 1rav <mUn<Itz, Laslovk , Insel ltilxen , 8ti -»l8» ilck,
8e >liii , polsckam unct Zurück kür slie unci neueiakretenäe ^Ut-
xliecier <2 k k̂ . Iskresdeitr .). Selbstkostenpreis 4. kt . etvvs I20p . 4̂.,
3 . KI. etvs 140 K.s4., 2 . Kt. elvs 165 k -4 — kelssplan sokort
kostenlos von unserer llesvdäftsstellv 8tottx » rt , vtrlanüstr . 4.

<. . . . - .

^llgknsrLf Or . ( AiATLBsrssr
l^eopo !68trL886 1 , Telefon 1483.

a 8 L> » » .
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kafsogeschaft Wolfinger,
Neuenbürg.

Nten- Xartcn
t rasch und billig
»eeh'sche Bachdruckerei.

Höfen  a . Enz.
Einen kräftigenZungen

mit guten Schulzeugnissen,
welcher Lust hat, das Schreiner-
Handwerk gründlich zu erlernen,
nimmt in die Lehre

«ustav Wehiuger.
Bau- und Möbel-Schreinerei

und Glaserei.
" Birkenfeld.

Ein braver, fleißiger Junge
mit guten Schulzeugnissen wird
als

angenommen.
Earl Oehlschtäger,

Schlossermeister.
Suche tüchtigesMädchen,

das schon in Stellung war,
im Alter von 18 Jahren ab
bei guter Bezahlung zum so¬
fortigen Eintritt.
Feinbackerei und Conditorei
Reister, Psorzh.-Brötzivgen.

Westl. Hauptstraße 261.
»SMWW>W>>WW>M>>>»WWWMW»M
Amerik. Pilch-Piue-Riemen,
«merik. Red-Pille-Riemeu.

bayer. Rchlen-Rieiueu.
Kieseru-Riemen.
Stab-Bretter

i» alle« Stärken und Längen
liefern

PVilk.
G. m. b. H., Sägewerk,

B i rk e n f e l d.
Eine zinkeneSWadtlvMe,

sowie em hölzernerWaschzuber
find zu verkaufen

«öthestr . 2.
I»

Birken seid.
Wir empfehlen unfern

Ladegewicht 100 Ztr .) für
Fuhren jeder Art.

Gebr . Maueval,
Telefon-Amt Pforzheim Nr .64
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H e r r e n a l b.

ohnung.
Ein unmöbliertes Zimmer

«it Kaminanschluß von Dauer-
Mieter gesucht. Dasselbe wird
nickt streng bewohnt.

Offerten an die Enztäler
Geschäftsstelle.
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8psrisl-iisus illi- Vsi8s«arsn, D
Üu8stousm, l.sid, U

kött-, lisek-, Xilelisn-Msclio, W

8tsppllselisn,ksttsn,öktiisllötn, W
ksräinsn, Isppieliv, Z

l.Suiet8toiis, Ünolsum. D

pivriedtungev kür Hotels , 8
8anutoi 'i6n - Pensionen . Z

Siilmilllder M

is « »
.KMis. Herrenu. Damen-

^ ' L Schuheu. Stiesel.
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AlleinverLausd.Marke Salamander.

Llavv-
Msye »,

Lkiler-Assge»,
Liege-Miile,

Lordmvdsin.Lord«» ««
»Nor«rt.

ksvsrstvros rssedo»ü billig.
Klk.8ellloielkstd.pkorrdeim

Vsl8vvüsv8vlatr3, lelvlo»1S22.

WSeimiM
marschiert noch immer an der Spitze aller Ver¬
sicherungszeitschristen. trotz ausländischer Konkurrenz,

denn bis Ende 1924 wurden über

45  MilliMU Goldmrk
an Unfallsentschädigungen , Sterbegeldern
und Mutterfchaftsbeihilfe « ausgezahlt und zwar
an unsere Feierabend-Land und Leute „Der Berg¬
fried" und „Die Fürsorge"-Abonnenten.

Die Goldmarkversicherung unserer Abonnenten und
ihrer Ehefrauen ist bekanntlich schon seit 1. Januar
1924 wieder wirksam. Damit wurde unmittelbar
nach der Stabilisierung der deutschen Währung unsere
gesamte Versicherung voll aufgewertet , eine

Mittige.«Merttssseve Leistung.
Drum, Nach Feierabend-Abonnenten, laßt Euch

Euer Blatt nicht von gewissenlose « Lügnern
abschwätzen und laßt Euch kein ausländisches Blatt
aufhängen, das seinen Abonnenten nur Unfall-, aber
Keine Sterbegeldverficherung gewährt.

Der Generalvertreter:
Ad . Sommer , Pforzheim , Lindenstr. 50.

Gi« e Lenvuug

.Herren-und IMn -FehnOer,
sowie Momschioe«

können billigst abgegeben werden.
Mechaniker,

Telefon Nr . 7. Telefon Nr . 7.
Bequeme Teilzahlung . Reparaturen unter Garantie.

Patent-Röfte

fabriziert in jeder Größe zu billigsten Preisen

Herum«KrSiuer. "N
HSkLNa. Enz, Telefon 27.

Gleichzeitig empfehle mein Lager in
Peddig- und Weiden-Kohr-SesseLn

Al«nsnI »8rK «lr

Î IuLik - LekuIe
(vir . L . Aüllor)

»»»»»»»». - lIntsrriedts - EALiisr:
Klavisr , Violins , LsIIo , Strsictr - uncl Leillas-
2ltr >sr , IVlÄnciolins, ' Ouikarrs , D> c>rnp6ts,
k̂ löts , Klarinstts , Oroksstsr - Lpisl , 'PHsoris.
Eintritt joäerrtzit. ^d.-preis (8—9 8tü.) l̂k. 12.— wovstl.

^ntruAen, Lsrataoqen unä Auskünfte kostenlos

Reneubürg.

Saathafer, Selvlihtte Lotte»,
Sommer-Saalweiren,
Sommer-Saatgerste,

Sommer-Saal Kaggen,
Lmerue- nnd Rotklee Samen»

sowie frühe blaue Odenwälder

Saat-Kartoffeln
sind in anerkannt 1. Absaat eingetroffen und gibt
ab, solange Vorrat reicht.

Loser des Mische«Meroverems.

?ar xooürmaüouunä Kommunion- - ' l i
Il.LtoLk"

Neuenbürg-  Wilhelmshöhr.
Eine gebrauchte, guterhalteneZentrifuge

und eine
Buttermaschine

verkauft
L. Schneider, Wtw.

Das AutL
Ilcwmorrillm
LU I

jLeLLNt
gegen Isilicltiiulig
äckmülL

DuctuoMt
§kn » deim,lüesü .25
UevtcargÄ!KreNatalüge!

empüodlt

H .V .SÜ8S,
l - und2reibiA, in blau, sobvarr
und Kostreilt S4 .-, 28.50,
32.50, 35.-, 38.-, 42.-, 45.-, 55.-.

1k> k»NN
Herren- und kurseken -LonkvIlHoo,

)pf « rLlivlio , libopoldstrasso 7 t Dreppe.

DM" Bei Krankheit-MR
erteilt Rat , Anweisung und Behandlung
in Homöopathie und Naturheiloerfahren

H.Zimcmooo,s« mdim.Psorzhcim,LZ°N-'L
Sprechst. : von morg 8 Uhr bis 7 Uhr abds. (Samstags keine.)

ö trs I
in ßrossor ^nswLtd tiir joden Stand
liefert unter günstiZen ^aklukigs-
Ledioguvgev und billigsten  kreisen

IVlöbelstgus OeoirsI
pkorrlleim, vülsteinerstrasse 3a

(Pslgst-Xgkkee.)

Lnstvi » 8iv
so ver¬

säumen
8ie keine
ötinuteu.
ksuken

8̂ie die v.
Millionen
tZZI. ge-
drauckten

ttslser's krust-ksramellell'.
8ie,Nelken INnen bei Uosien,
Heiserkeit , Latarrli , Ver-
svlllvimuiijs, Lrampk- and
lieuel,linsten , dsker tiock-
villkommen jedem.
«jlgg Zeugnisse von ZerrtenIllilll und privsten. Vor Er¬
kältungen sind 8ie gesctiütrt,
venn 8ie eine Xäiser-Lara-
melle im iVIunde Naben.

lenket 3« kf ., » ose 80 kk.
— Ickten 8ie suk die Lctiutr-
msrke 8 lanuen.

7u ksben bei : U. Lvuen-
bardt , -tpolkeke in üeoen-
bitrx, Lreitlinx , Droge¬
rie in 8ebömberg , ff Lau¬
ser , Lolonislvvsren, ffilb.
kless , 6 . Lüxsnstvin üivbk.,
Ink. 6. Lüster , Ldolk I>ust-
naaer kivkf., Ink. O. ^övkel-
mavu, ffilkvlm lüanss in
Xeueiidiirb, Oskar Messing -,
8eküwderx , Log. Laaken-
saek , vokei , ffkg . ^Ib.
8texmftier , Löten , ffiik.
Lönig , lierrenaik.

-Gräfenhausen.
Zu verkaufen 2VV0 pr « e

Paul Glauuer.
Obernhausen.

Vorzügliche, zweijährige

Milih-
Zitzc,

hochträchlig,hat
zu verkaufen

Hugo Bogt.
Pfinzweiler.

Verkaufe zwei schöne

Wer-
Weise.

Bäcker Bachteler.

Bei Exirteazsorgen
geben wir Reisenden in Stadt
und Land selbständiae Posiiion
bei gutem Gehalt und Provision.
„Mein Heim-, Berlin ^ .30,

Hohenstaufenstraße 68.
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Besonders große Auswahl ! Billigste Preise!

Herren - Abteilung

ELÄ

Neu ! Neu!

Hssen-Hmen-AIIM!
Zu Zedern Anzug

zwei Paar lange  Hose«

zu Mark SS, - und
22LLN-.-
VW2̂ .7.̂

Frühjahrs - und Sommer-
Anzüge und Paletots

Kinder-, Knaben- und
Jünglings -Konfektion

in besonders reicher Auswahl!
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, Stuttgart , 3
beschäftigte sich l
(B.B .) und Gern
vinkommensteuer
üerjährigen Kind
bleichzuistellen sin
so wie bei Jndr
gpbnis der Luchfl
der nichtbuchfühi

^ legen; 3. die Er
mögen (bis zu 2
Veranlagung der
«ach einheitlicher

! «ms dem Auslar
Umfang unterwc
zeuger; 5. die
Grundstücke, insi
neren Landwirte
ben werden, wese
stücken, die bereis

! eingetragen sind
äußert werden, !
8. die örtlichen
run.g' befreit blei
bis zu 25 000 M
wurde angenomr
bei 1 Enthaltung
Annahme. Ziffei
Katen und Km
(Dem.), daß auck
Industrie herabg
men der SoziaÜ
genommen. Ein
üelZvertreter beti
gefaßten Beschlüs

Stuttgart , 2:
ualen Vollsparte
sidentenwahl Ste
patriotische Halt:
gebilligt wird. ^
Partei hat trotz
SeWstbes cheidung
dem nationalen ^
datur geopfert. !
vor ihre eigener
national eingcste!
hintreten mit de
mannhaftes Aust
makelloser Charo
minister und Obe
Mann für die hi
Weimarer Verfas
hatten die Nutzn
Präsidenten mit «
deutsche Volk geb
über den Parteie
lange im Inland
der erste Wahlg,
Volk in dieser m
Mehrheit einig i
Bericht über Neu

Stuttgart , 2
Innern enthält i
Hörden über die
Wahl des Reichs!
item Wege dem ^
Gmeindeergebniss
Innern mitteilt.

München, 21
^rischen Landtags
!Minister oder Si
j tags ist, während
!Abgeordneter rul
bund tritt bei L
nachdem Professo

. München, 20
«diesiger Untersu
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ssr und Götz we
Koblenz, 21.
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geschenke angenm

Berlin , 21. L
reicher Beamten!
die sich falsche P>
vier Polizeibeam
beamten hatten
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schreib ungen ersel

Berlin , 21.
Rapen und Loe
Sturz der Regie
löblich unterwarf
Abstimmung im s
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